
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen Gratig-Heilage:

Anzriger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 88.
Amtlicher Teil

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung an den Straßen ſoll

Donnerstag, den 1. Auguſt er.
Vormittags 11 Uhr

im Bürean des Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Annaburg, den 28. Juli 1907.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Ein Telegramm aus Bergen
meldet Wegen trüben Wetters wurde der Beſuch
von Merok aufgegeben Die Ankunft vor Bergen
erfolgte Freitag abend 11 Uhr. Der Kaiſer früh
ſtückte Sonnabend mittag beim Konſul Mohr.
Am Abend erfolgte die Abreiſe nach Odde. An
Bord iſt alles wohl

Die Kaiſerin traf Sonnabend nachmittag
zwei Uhr mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf
dem Bahnhof Wilhelmshöhe ein. Der ſchon vor
her aus Bonn eingetroffene Prinz Oskar war auf
dem Bahnhofe zur Begrüßung erſchienen

Seitens des Kriegsminiſteriums iſt ange
ordnet, daß um die Schwierigkeiten beim Einbringen
der diesjährigen Ernte herabzumindern, Militär in
zuläſſig weiteſtem Umfange auch mit Geſpann-
dienſten herangezogen werden darf. Doch iſt die
größte Vorſorge anbefohlen, daß dabei nicht etwa
anſteckende Krankheiten auf das Militär übertragen
werden.

Eine ſtattliche Flotte wird in den erſten
Dagen des Auguſt vor Swinemünde ankern, ins

geſamt 58 Kriegsſchiffe und Kriegsfahrzeuge. Unſere
Hochſeeflotte verließ am 27. Jult abends Norwegen
und erreichte am 29. die Oſtſee. Die Katſerſlotille
trifft am erſten Auguſt vor Swinemünde ein.

Jlluſtr. Fonntagehlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

Schwriniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

30. Juli 1907. 11. Jahrg.

Radfahrer und Hunde
werden hierbei eine große Rolle ſpielen. Erſtere
ſollen laut Berl. Tgbl.“ kämpfend eingreifen, zu
welchem Zweck ihnen verſuchsweiſe Maſchinenge
wehre beigegeben werden. Jn feſt eingebauten
oder in fahrbaren kleinen Panzertürmen werden
Revolverkanonen und Schnellfeuergeſchütze Auf
ſtellung ſinden. Außer preußiſchen ſollen bayriſche
und ſächſtſche Pioniere mitwirken. Auch Minen ge
langen zur Verwendung. Am letzten Tage der
Uebung wird ein Sturm gegen die Feſtung unter
nommen.

Die Vorlage über die Erhöhung der Be
amtengehälter ſoll dem preußiſchen Landtage gleich
mit dem Staatshaushalt vorgelegt werden, etwa
Mitte Januar.

Jn den heſſiſchen Regimentern dienen gegen
wärtig nach amtlichen Erhebungen 25 Volksſchul-
lehrer als Einjährig-Freiwillige, 14 als Staats-Ein

jährige Vor der groß herzoglichen Regierung iſt
neuerdings auf Antrag des Lehrerſtandes das
Militärjahr als Beſoldungsdienſtjahr in Anrechnung
gebracht worden. Dies Vorgehen iſt deshalb von
großer Pprinzipieller Bedeutung weil Heſſen in der
Militärfrage bezüglich der Volkſchullehrer allen
anderen Bundesſtaaten vorangegangen iſt und
durch die mitgeteilte geſetzliche Beſtimmung einen
Weg beſchritten hat, auf dem ihm nun konſequenter
weiſe alle nichtheſſiſchen Regierungen folgen müſſen.

Das lenkbare Militärluſtſchiff, Frankreichs
Vorſprung in der Luftſchiffahrt, iſt von Deutſchland
überflügelt worden. Jn aller Stille hatten deutſche
Jngenieure an dem großen Werk gearbeitet, die
Oeffentlichkeit war ohne ſede Kenntnis von dem
mühſamen und raſtloſen Vorbereitungen Als
aber das deutſche lenkbare Militärluftſchiff ſeinen
erſten Aufſtieg unternahm, da bewies es ſofort
ſeine Ueberlegenheit über den franzöſiſchen Rivalen.

Alle Fehler und Mängel des letzteren wurden ver
mieden, und ein Apparat in Tätigkeit geſetzt, dem
in bezug auf Präziſſtorr und Ausdauer kein anderer
gleichkommt. Dem gelungenen erſten Aufſtieg folgte
noch an demſelben Tage Abends ein Zweiter, der
erfüllte, was der erſte verſprach. Der Apparat ver
ſagte keinen Augenblick. Das erſte deutſche lenkbare
Militärluftſchiff feierte ſeinen Triumph zu derſelben
Stunde beinghe, in welcher die franzöſiſchen Mi-
niſter Clemenceau und Piquart durch eine Fahrt
mit dem lenkbaren Luftſchiff „Patrie“ der Welt den
Beweis von der unvergleichlichen geronautiſchen
Meiſterſchaft Frankreichs liefern wollten

Die Erfolge der deutſchen Luftſchiffahrt haben
in Frankreich einen gewaltigen Eindruck gemacht
und die hochgeſpanntkten Hoffnungen, welche die
Aeußerungen der Miniſter über die Leiſtungen des
lenkbaren Militärballons „Patrie“ erweckt hatten,
ſtark herabgeſtimmt. Das iſt in einer Beziehung
recht gut, da ſich die ſanguiniſchen Franzoſen im
Vertrauen auf ihr vermeintlich überlegenes Kriegs
inſtrument zu folgenſchweren Uebereilungen hätten
hinreißen laſſen. Was das deutſche lenkbare Luft
ſchiff betrifft ſo iſt es ſelbſtverſtä Maß über
ſeine Einrichtungen, die ihm die Ueberlegenheit über
die franzöſiſchen Apparate gewähren, ſtrengſte Dis
kretion beobachtet wird. Vor der Veröffentlichung
etwaiger Zufallsbeobachtungen an dem deutſchen
Luftſchiff, dem bald weitere lenkbare Militärballons
folgen werden, wird dringend gewarnt.

Im Hinblick auf die Roburit Kataſtrophe
in Annen hat die Reichsregierung für Baugaus-
führungen von Sprengſtofflagern ſchärfere Vor
ſchriften erlaſſen. Es wurden Unterſuchungen und
Beſichtigungen angeordnet, bei denen verlangt
wurde, daß Sprengſtrofflager möglichſt in Wal
dungen, jedenfalls aber in Gegenden weit entfernt
von menſchlichen Wohnungen liegen ſollen. Zahl-
reiche Lager werden infolgedeſſen verlegt werden
müſſen.

Hohe Schweinepreiſe in Sicht. Die Berliner
ihrer Generalver

Her Exbe von Hiedheim.

Roman von Jrene v. Hellmuth.

(T. Fortſetzung.)

„Sie ſind grauſam, Baroneſſe“, ſprach Julius
von Saldern.

Marianne lachte übermütig.
„Grauſam? Weil ich ſo geduldig bin, mich

hierherzuſetzen und Sie anzuhösren Das, was
Sie eben ſagten, habe ich in ähnlicher Weiſe ſchon
hundertmal von Jhnen gehört. Es intereſſtert mich
durchaus nicht Und wenn ich heute nicht in ſo aus
nehmend guter Laune wäre ſo befände ich mich
ſchön längſt nicht mehr in Jhrer Nähel“

„Und darf man erfähren, was die Urſache
dieſer guten Laune iſt“, forſchte er mißtrautiſch.

„O ja, weshalb nicht,“ lächelte ſie ſchelmiſch
und zupfte gleichmütig die Spitzert ihrer ſeidenen
Bluſe zurecht. Ich hatte nämlich letzte Nacht einen
wunderſchönen Draum. Derſelbe war ſo ſüß und
glückverheißend, daß ich den ganzen Tag den Ge
danken daran nicht los werde. Das ſtimmt mich
heiter und froh.“

Welcher Art war denn dieſer Traum? Jch
möchte gerne wiſſen, ob ein Mann darin eine
Rolle ſpielte

Seine Augen bohrten ſich förmlich in ihr blü-
hendes Geſicht, als wollte er ihre Gedanken erraten

„Sie ſind ſehr neugierig, Herr Baron“, ſagte
ſie mit reizender Koketterie, ſelbſtverſtändlich kam
in meinem Traume ein Mann vor, aber damit

Nachdruck verboten.

Sie ſich nicht allzu großen Hoffnungen hingeben,
will ich Jhnen nur gleich geſtehen Sie waren dieſer
Mann jedenfalls nicht, es war ein ganz anderer,
und das freut mich gerade.“

Sie lachte leiſe in ſich hinein. Julius von Sal
dern biß ſich auf die Lippen und ſeine verdüſterten
Züge ließen den mühſam unterdrückten Aerger er
raten. Er ſtarrte ſinſter vor ſich hin.

Sie mochte fühlen, daß ſie zu weit gegangen
war und begann weiter zu plaudern: „Darüber
brauchen Sie ſich nicht zu ärgern. Für Träume iſt
man ja nicht verantwortlich. Sehen Sie, wie die
Spitze des Greifenſteins leuchtet? Dahin ſchritt ich
heute Nacht im Draum, aber der ganze Berg war
in Gold und Glut getaucht, er war ſo wunderbar
ſchön, wie ich nie etwas geſehen, und an meiner
Seite ſchritt ein Mann, der mich über alle die fel
ſigen Klippen und Abgründe mit leichter Mühe
hinüberhob, ſo daß meine Füße den harten, ſteinigen
Boden nicht zu berühren brauchtert, Und als ich
ſtrauchelte, da umfaßte er mich und trug mich hin
auf zum Gipfel, wo noch kein Menſch geweilt, den
keines Menſchen Fuß je betreten. Es war, als flöge
ich hinauf und was ich droben ſah, war ſo unbe
ſchreiblich ſchön, ich fühlte mich ſicher und geborgen,
denn keines Menſchen Stimme konnte mich erreichen
Jch kann das nicht ſo ſchildern, aber ſchön war es,
ſchön und herrlich!“

Es ſchien, als ſpräche ſie mit ſich allein, ihre
glänzenden Augen hingen an dem Berggipfel, deſſen
felſige Zacken ſteil und kahl hinaufragten in die
blaue Luft.

Fleiſchergnnung gelangte in

Die Baroneſſe atmete tief auf und fuhr dann
fort. „Glauben Sie, daß man da hinauf könnte

„Marianne, welch ein Gedanke!“ rief der
Rittmeiſter erſchrocken, „ich bitte Sie, laſſen Sie das!
Mancher hat es ſchon verſucht, aber hinauf kam
keiner! Jch weiß von verſchiedenen tollkühnen
Menſchen, daß ſte den Verſuch mit dem Leben
bezahlten.

„Aber das reizt mich nun einmal. Jch werde
den ganzen Tag den Gedanken nicht los. Dort
oben möchte ich ſtehen, den ſtolzen Gipfel möchte
ich bezwingen

„Fräulein, ſchlagen Sie ſich den Gedanken aus
dent Sinn! Das wäre mehr als Tollkühnheit!“

Das Mädchen ſchürzte verächtlich die Lippen
„Freilich, Mut gehört wohl dazu und den

beſitzen Sie ja nicht.
Marianne ſah, wie Saldern erbleichte. Sie

wollte ihn beleidigen, um ihn los zu werden, denn
ſeine Augen verrieten die heiße Leidenſchaft, die in
ihm tobte; ſie fürchtete ſich faſt vor ihm. Dazu be
gann es unter den Bäumen langſam zu dämmern,
und ſie befand ſich ganz allein mit dem leidenſchaft
lichen Manne, weit und breit war kein Menſch zu
ſehen. Jhr Hieb ſaß auch, Saldern trat einen
Schritt zurück und ſagte, mühſam ſeine Faſſung
bewahrend

„Mein Fräulein, ein anderer dürfte mir der
gleichen nicht ungeſtraft ſagen. Jch bin Soldat
und ob ich Mut habe, können Sie nicht beurteilen.
Aber um einer bloßen Laune willen darf man ſein



ſammlung am Mittwoch nach der „Allg. Fleiſcher
zeitung“ zu folgender Feſtſtellung „Die ſteigende
Tendenz der Einkaufspreiſe für Schweine am Ber
liner Viehmarkt gibt jedem Kenner der Verhält
niſſe die Gewißheit, daß, nachdem am heutigen
Markt (24. d. M.) der Preis ſprungweiſe bereits
auf 64 Mark pro 100 Pfund geſtiegen, wobei für
gute Qualitäten, welche in äußerſt geringer Anzahl
am Markt waren, bis 4 Mark über dieſe Notiz be
zahlt iſt, ſchon in aller kürzeſter Zeit die hohen
Schweinepreiſe aus der Zeit vom 29. Auguſt bis
Mitte September 1906 mit 72 Mark für 100 Pfund
wieder erreicht ſein werden.

Lokales und Provinzielles.

Das anhaltende Regenwetter hat
auch für die Landwirtſchaft in Oſt und Weſtpreußen
ſchwere Schäden zur Folge. Die Heuernte, ſoweit
die Beendigung möglich, iſt um ein Drittel bis zur
Hälfte minderwertig, das Getreide beginnt auf den
Feldern zu verderben. Unter den Hackfrüchten, be
ſonders den Kartoffeln, tritt Fäulnis auf. Wie
dieſen beiden Provinzen ergeht es den meiſten andern

TDorgaun. Selbſtmord auf der Wache. Mit
ſeinem Dienſtgewehr erſchoß ſich geſtern vormittag
in der elften Stunde der Wachthabende der Brücken
kopfKaſerne in Torgau, der Unteroffizier Zimmer
mann von der 6. Kompagnie des hieſigen 72. Jn
fanterieRegiments. Die Beweggründe zur Tat ſind
unbekannt.

Großthiemig. Die Hamſter haben dieſes Jahr
hier ſo überhand genommen, wie nie zuvor, und
fügen dem Getreide viel Schaden zu. Ein hieſiger
Einwohner hat in einem Tage 50 Stück Hamſter
durch Ausgraben gefangen.

Zahna 24. Juli. Arbeiter Turnverein.) Die
Königliche Regierung zu Merſeburg hat dem hieſigen
Arbeiter Durnverein die Erteilung des Turnuntker
richts an jugendliche Perſonen im Alter von 14 bis
17 Jahren unterſagt, bis der Nachweis erbracht iſt,
daß die den Unterricht leitenden Perſonen die wiſſen
ſchaftliche und ſittliche Befähigung zur Jugender-
ziehung beſitzen.

Deſſau, 26. Juli. Vorſicht beim Pilz und Obſt
genuß. Geſtern nacht wurde die aus Mann, Frau
und vier Kindern beſtehende Familie des Fabrikar
beiters Nowack ſchwerkrank in das katholiſche St.
JoſefsKrankenhaus eingeliefert. Die ſechs hatten
abends zuvor ein von dem Manne ſelbſt geſammeltes
Gericht Pilze gegeſſerr, und bald darauf zeigten ſich

die ſchwerſten Vergiftungserſcheinungen. Durch ſo
fortige Anwendung der Magenpumpe gelang es,
die drohende Lebensgefahr zu beſeitigen, ſo daß ſich
ſämtliche Beteiligte heute auf dem Wege der Ge
neſung befinden. Schlimmer lief ein Fall unvvr
ſichtigen Obſtgenuſſes in Jeßnitz ab. Dort hatte am
Dienstag abend die 24jährige Tochter der Rudolph
ſchen Eheleute Kirſchen gegeſſen und bald darauf
Waſſer getrunken. Nach kurzer Zeit erkrankte die
Unvorſichtige ſchwer, und nachts iſt ſie unter großen
Schmerzen geſtorben.
Halle 24. Juli. Durch das flegelhafte Betragen

eines Fleiſchers kam am Montag abend in der Ber
linerſtraße ein Herr, der von einem Spazierritt zu
rückkehrte, ſchwer zu Schaden. Der Fleiſcher beging
die Ungezogenheit, mit ſeiner Peitſche nach dem
Pferde des Reiters zu ſchlagen und ſeinen Wagen
ruckweiſe ſcharf anfahren zu laſſen, um durch das
plötzlich entſtehende Geräuſch das Pferd zu erſchrecken.
Das gelang ihm auch: das Pferd ſcheute, glitt auf

Leben nicht hinwerfen, Sie dürfen das erſt recht
nicht, denn Jhr Leben gehört mir, mir allein

Er ſtand ſchon wieder dicht neben ihr und ver
ſuchte, den Arm um die ſchlanke Geſtalt zu legen.
Doch das Mädchen entzog ſich ihm mit mit einer
raſchen Beweguug.

„Rühren Sie mich nicht an, Herr von Saldern!“
klang es zornig von den bebenden Lippen.

„Marianne,“ bat er leidenſchaftlich, „nicht die
kleinſte Gunſt wollen Sie mir gewähren, laſſen Sie
es genug ſein des granſamen Spiels, Marianne“,

ſein Atem ging raſch und ſeine Augen funkelten,
„wehre dich nicht länger, mein mußt du ja

doch werden, denn ohne dich gibt es für mich kein
Leben

Er wollte ſie an ſich reißen, doch ſie ſtieß ihn
zurück und floh quer durch den Park dem Schloſſe
a Mit einem Fluche gab er die weitere Verfolgung
auſ

4. Kapitel
Oberförſter Hellborn war der jungen Baroneſſe

ſchon öfters an derſelben Stelle wie das erſte Mal
im Walde begegnet. Dies geſchah, ohne daß die
beiden irgend welche Verabredung getroffen hätten,
alſo rein zufällig. Marianne liebte ihr ſtilles Plätzchen
ſo ſehr, daß ſie ſaſt keinen Tag vorübergehen lließ,
ohne es aufzuſuchen, ausgenommen, wenn es reg-
nete. Daß die ſchönen Augen der Baroneſſe ſehn
ſüchtig aus dem grünen Verſteck herauslugten auf
den Weg, den der Oberförſter zu gehen pflegte, ahnte
dieſer nicht, auch nicht, daß ſich, ſobald er aus dem
Wald heraustrat, die kleine, ſchmale Hand des

dem glatten Pflaſter aus und brachte ſeinen Reiter
zu Fall. Dieſer hatte dabei das Unglück, einen Fuß
zu brechen, ſodaß er mittels Kranken wagens fort
geſchafft werden mußte. Der ſchadenfrohe Urheber
des Unfalls fuhr ſchnell von dannen. Für den
ſelben wären Prügel ganz am Platze geweſen.

An aller Welt.
Berlin, 25. Juli. Wie die Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Brandenburg bekannt gibt,
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Kö-
niglichen Eiſenbahndirektivnen angewieſen, die
Eiſenbahnarbeiter zu den Erntearbeiten zu beur
lauben, ſoweit es die Stcherheit des Eiſenbahnbe
triebes zuläßt.

Berlin, 26. Juli. Heute Nachmittag wurde
von einem anſcheinend geiſtesgeſtörten Manne im
Norden Berlins vier Mädchen im Alter von 5
12 Jahren der Leib aufgeſchlitzt. Ein Mädchen iſt
tot, während die andern ſchwer verletzt im Kranken-
hauſe darnieder liegen.

Berlin-Jüterbog. Eine neue direkte Verbin
dungsſtraße von Berlin nach Jüterbog über Teltow,
Trebbin und Luckenwalde ſoll von der Verwaltung
des Kreiſes Teltow geſchaffen werden. Es iſt da
zu zunächſt der chauſſeemäßige Ausbau einer An
zahl von Straßen in Gegenden erforderlich, in denen
die Verkehrsveehältniſſe noch ſehr im argen liegen
und dringend einer Verbeſſerung bedürfen.

Croſſen a. O. Sehr energiſche Maßnahmen
trifft die hieſige Polizeiverwaltung gegen die Milch
produzenten und Milchverkäufer. Jn einer Bekannt
machung wird das Ergebnis der Unterſuchung der
Milchprober zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Es
werden darin alle diejenigen Perſonen nach Namen
und Stand und Wohnung genau bezeichnet, bei
denen die Unterſuchung der entnommenen Milch
proben als fettarm, als der Wäſſerung verdächtig,
als gewäſſert und der Entrahmung verdächtig, oder
als ſtark gewäſſert feſtgeſtellt hat.

Liegnitz. Auf der Straße fand ein kleines
Mädchen eine goldene Damenuhr, als deren Eigen
tümerin ſich bald eine gutgekleidete Dame meldete.
Die Dame gab dem Kinde ein Finderlohn von
fünf Pfennigen!

Koburg. (Lehrermangel.) Verurſacht durch
Penſionierungen, Erkrankungen und die Einrichtung
neuer Schulſtellen, herrſcht, wie es auch in anderen
thürigiſchen Staaten der Fall iſt, im Herzogtum
Koburg Lehrermangel. Zum 1. Oktober bleiben
12 Lehrerſtellen unbeſetzt und müſſen bis Oſtern
vikariatsweiſe verwaltet werden. Von einer Be
ſetzung der Stellen durch auswärtige Lehrer will
man abſehen, um den Oſtern vom Seminar ab
gehenden Lehramtskandidaten Anſtellungsgelegenheit
zu geben.

Sonneberg, 23. Juli. Nach ärztlichen Feſt
ſtellungen buchſtäblich zu Tode geärgert hat ſich im
benachbarten Heiminduſtrieort Steinheid eine Ar
beiterfrau. Die Galle lief ihr ſtückweiſe in den
Magen, und eines Tages ſiel ſie beim Kaffeetrinken
vom Stuhl und war tot. Als der Mann der Un
glücklichen abends aus der Fabrik heimkehrte, fand
er die kleinen Kinder, die tote Mutter beweinend vor.

Meiningen, 21. Juli. Jn zwei Kaiſerreichen
ſeiner Militärpflicht genügen ſoll der Eiſenbahn
beamte J. Vier in Camburg (SachſenMeiningen).
Er glaubte als geborener Camburger ein guter
Deutſcher zu ſein, meldete ſich pflichtſchuldigſt zur
Stammrolle an, wurde auch ausgehoben und diente
in Leipzig ſeine zwei Jahre ab. Nach vollendeter

Dienſtzeit fand er bei der Eiſenbahn Anſtellung-
Jetzt hat nun die öſterreichiſche Militärbehörde aus
ſirrdig gemacht, daß B. öſterreichiſcher Staatsange
höriger iſt, weil ſein Vater, der ſeit 30 Jahren in
Camburg anſäſſig iſt, die deutſche Stagtsaugehörig
keit nicht erworben hat. Der ſächiſche Artilleriſt und
preußiſche Eiſenbahnbeamte ſoll nun als öſter
reichiſcher Rekrut ſich in der Garniſon Eger zum
Dienſt ſtellen.

Chemnitz 24. Juli. Jn Kreiſcha hat ſich der
78 jährige Berginvalide Richter erſchoſſen, der in
früheren Jahren wiederholt mit ſeinen an den Reichs
und Landtag gerichteten Petitionen um Genehmi-
gung zur Tötung von Menſchen, die infolge von
Krankheit oder hohem Alter ſich und ihren Mit
menſchen zur Laſt fallen, die Oeffentlichkeit be
ſchäftigt hat.

Johanngeorgenſtadt, 21. Juli. Aus Schmerz
über den un beabſichtigten Mord ſeiner Braut wahn
ſinntg geworden iſt der Bräutigam der 22 jährigen
Schmiedstochter Erneſtine Frömmel in Kreuzendorf,
die mit ihren Bräutigam im Wohnzimmer ſaß, wo
bei er ihr ſeinen Revolver zeigte und im Scherze
auf ſie anlegte. Plötzlich ging der Schuß los, und
ſeine Braut brach tot zuſammen.

An Indwigshafen vergiftete ſich ein 17 jähriger
Friſeurgehilfe, der einen Kameraden beim Spielen
mit einem Flobertgewehr erſchoſſen hatte, aus Schwer
mut darüber mit Lyſol.

An Tiefendirck, Bezirk Köln, ſchlug ein Arbeiter
Zimmermann einen Jtaliener, den er um eine Uhr
und 4 Mark betrogen hatte, mit einem Hammer
nieder und verſuchte ihn im Heizofen ſeiner Fabrik
zu verbrennen. Der Mörder wurde glücklicherweiſe
geſtört und verhaftet.

Vermiſchtes.
3500 Mark Koſten für einen falſchen Buch

ſtabhen. Die Firma P. Böning in Hohenſalza im
Bezirk Bromberg hatte bei einem Lieferanten in
Ruſſiſch- Polen elf Eiſenbahnwagen Buchholz be
ſtellt. Jnfolge eines Schreibfehlers hatte der Liefe
rant aber Hohenſulza, das in Bayern liegt, anſtatt
Hohenſalza adreſſtert, und die Holzſendung war
infolgedeſſen nach Bayern gegangen. Dies „kleine“
Verſehen hat dem Lieferanten 3500 Mark Koſten
verurſacht

Der betrunkene Landwehrmann. Das Kriegs
gericht in Königsberg in Oſtpreußen verurteilte den
Landwehrmann Etiſenbahnſchaffner Saager aus
Berlin wegen Achtungsverletzung und Gehorſams
verweigerung während des vorjährigen Herbſtma
növers zu fünf Monaten Gefängnis
geklagte betrunken vor Gericht erſchien und ſich un
gebührlich benahm, erhielt er noch drei Tage Haft.

Der Raubmörder gefaßt? Wie der „Stett.“
Abendp. aus Schwedt a. Oder gemeldet wird, wurde
durch einen Berliner Kriminalkommiſſar der 22 jäh
rige Kellner Ernſt Aus in Schwedt unter dem Ver
dacht, den Raubmord an der Amanda Plath in
Berlin verübt zu haben, verhaftet. Der Verhaftete
leugnet die Tat, er wurde nach Berlin übergeführt.

Die Bober- Talſperre, welche zum Schutz der
bei dem diesmaligen Hochwaſſer beſonders arg in
Mitleidenſchaft gezogenen Ortſchaften des unteren
Bobertals bei Mauer zwiſchen Hirſchberg und Lähn
gebaut werden ſoll, wird das bedeutendſte Waſſer
ſtauwerk Europas. Bei einer Breite von etwa
300 Metern und einer Länge von zwei Kilometern
iſt das Waſſerbecken zur Aufnahme von zwanzig
Millionen Kubikmeter Hochwaſſer beſtimmt, voll

Mädchens auf die heftig atmende Bruſt drückte, wie
um ſich ſelbſt zur Ruhe zu zwingen.

Die junge Dame mußte ſich ſehr in der Gewalt
haben, denn wenn ſie mit Hellborn ſprach, geſchah
es unbefangen und mit ruhigem Ernſt. Nur manch-
mal, wenn ihre Blicke ſich begegneten, flog eine
verräteriſche Glut über das zarte Geſicht. Dann
bückte ſie ſich wohl raſch, um irgend eine Blume,
einen Grashalm zu pflücken und ihm ſo die Röte
auf ihren Wangen zu verbergen. Oft auch war ſie
von überſprudelnder Heiterkeit, ein toller Einfall
jagte den andern, und ſteckte mit ihrer harmloſen
Luſtigkeit auch den Mann an, der vou Tag zu Tag
ernſter und ſchweigſamer erſchiten. Nur wenn er
mit der Baroneſſe zuſammen war, lachte und ſcherzte
er mit ihr, freute ſich des köſtlichen, warmen Sonnen-
ſcheins und fand das Leben ſo ſchön und herrlich,
daß er nichts anderes wünſchte, als daß es immer
ſo bleiben möchte. War er dann wieder allein mit
ſeinen Gedanken und Grübeleien, dann nahm er
ſich feſt vor, Marianne zu meiden, ihr nicht mehr
zu begegnen, einen andern Weg zu wählen; denn
er fühlte, daß die junge Dame mehr und mehr
Beſitz von ſeinem ganzen Weſen ergriff, und je
öfter er ſich ſah, deſto mehr mußte er an ſie denken.
Sein kluger Verſtand riet ihm, ſich dieſen Banden
zu entziehen, die ihn immer feſter umſtrickten.
Der kluge Verſtand! Wo hätte der wohl den
Sieg errungen, wenn das Herz mit im Spiele war!

Hatte der Oberförſter es wirklich über ſich ver
mocht, einen Tag das zu tun, was ſein Verſtand
ihm riet, ſo zählte er am andern Morgen die

Stunden, rechnete die Minuten aus, bis er wieder
in die blauen, ſtrahlenden Augen ſehen, wieder das
ſilberne, herzerfriſchende Lachen hören durfte, und
mit unwiderſtehlicher Gewalt zog es ihn zu dem
ſtillen Plätzchen hin, wo er ſicher ſein durfte, das
reizende Mädchen zu treffen. Oft wünſchte er,
Marianne möchte nicht da ſein, er fühlte, daß es
ſo nicht weiter gehen durfte, daß er dieſen heimlichen
Zuſammenkünften ein Ende machen müſſe um jeden
Preis. Denn was konnte er, der ſchlichte, bürger
liche Oberförſter Hellborn der Baroneſſe von Ried-
heim bieten Er durfte ſie nicht lieben, ob auch
ſein Herz ſich ungausſprechlich nach ihr ſehnte

Schon ſeit drei Tagen hatte er ſie nicht wieder
geſehen. Er ging herum wie ein Träumender, ließ
die beſten Speiſen unberührt, ſtill und ſchweigſam
tat er ſeine Pflicht. Nicht einmal die Hunde lieb
koſte er, wie es ſonſt ſeine Art war. Die Tiere
ſahen ihren Herrn mit klugen Augen an, als er
warteten ſie, daß er ihnen das zottige Fell ſtreicheln
werde, er bemerkte es nicht. Die Mutter beobachtete
ihn verſtohlen mit banger Sorge. Sie wußte, was
in ſeinem Herzen vorging, denn er hatte ihr öfters
von den Zuſammenkünften mit der Baroneſſe er
zählt, und ſie hatte aus ſeinen Reden vernommen,
wie es um ihn ſtand.

Als er immer finſterer und wortkarger wurde,
hielt ſie es nicht länger mehr aus. Sie führte eine
Ausſprache herbei in der Hoffnung, daß es ſein
Herz erleichtern würde.

Fortſetzung folgt.
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kauft zum höchſten Tagespreis

kommen genügend, um auch bei dem bedeutendſten
Hochwaſſer das Tal zu ſchützen Demgemäß wird
das Mauerwerk, welches guer durch das Flußbett
des Bobers gezogen in die zu beiden Seiten des
Flußufers bis zu 200 Meter emporragenden Berge
eingelaſſen wird, von ganz gewwaltigen Dimenſtonen
ſein. Die Mauer erhält eine Höhe von 50 Metern
und wird an der Sohle 50 Meter und noch am
Scheitel 20 Meter ſtark ſein. Gewaltige eiſerne
Schleuſen werden dem enormen Waſſerdruck ge
uügenden Widerſtand entgegenſetzten. Zum Zwecke
der Zuführung der Baumaterialien wird gegen
wärtig eine Bahn von Hirſchberg nach Lähn ge
baut, deren Jnbetriebnahme bereits im Oktober er
folgen ſollte. Leider wird die Betriebseröffnung in
folge des letzten Hochwaſſers hinausgeſchoben werden
müſſen, weil durch die Fluten des ausgetretenen
Bobers die bereits fertiggeſtellte Bahnſtrecke ſtellen
weiſe zerſtört worden iſt

Cine ſchwere Sünde. In Lönningen im
Oldenburger Münſterlande wurden kürzlich drei
junge Mädchen wegen ihres „Leichtſinns“ von der
Kanzel herab gebrandmarkt und, wie der Geiſtliche
verkündete, aus der katholiſchen Kirche ausgeſtoßen,“
weil ſie beim Schützenfeſt der Aufforderung mehrerer
Schützen, mit ihnen ein paar Runden zu tanzen,
nicht widerſtanden. Um dieſer furchtbaren Sünde
willen erging über ſie von der Kanzel herab das
Gericht!

Eine Tigerfagd in Weſtralen. Jm Walde
bei Drolar im Sauerland iſt von dem Gutsbeſitzer
Peitz ein einer Menagerie entſprungener Tiger er
legt worden. Das Tier hatte in der letzten Zeit
aus den Herden der Umgegend 13 Schafe und ein
Rind geraubt.

Was nicht alles gepfändet wird! Düſſel
dorfer Zeitungen bringen die Mitteilung eines Ge
richtsvollztehers, wonach eine Vereinsfahne zwangs
weiſe an den Meiſtbietenden verſteigert wird.

Sie will nicht heiraten. Vor dem Standes
beamten in Bielefeld konnte dieſer Tage eine ange
ſetzte Eheſchließung nicht ſtattſinden. Die Braut
ſagte „nein“ Und blieb trotz Zuredens des Brau
tigams dabei.

Grauenvolle Tat. Jn dem däniſchen Dorfe
Tvis bei Holſtebro erhängte eine Frau drei Kinder
eines Häuslers, dem ſie die Wirtſchaft

e

führte, da

rauf ihre eigene drei Kinder und ſchließlich ſich ſelbſt.
Der Beweggrund iſt Verzweiflung oder Rache, weil
ihr zum 1. Auguſt gekündigt war. J

Eine Million Menſchen an der Peſt geſtorben
Eine erſchütternde Statiſtik bringt eine amtliche
Meldung aus London Auf eine Anfrage im Unter
hauſe erklärte der Staatsſekretär für Jndien, Morley,
daß während der erſten ſechs Monate des Jahres
1907 in Pundſchab 632 953 Perſonen, und in ganz
Indien 1060076 Perſonen an der Peſt geſtorben
ſeien.

Ein neues Crploßonsgelchoß iſt von einem
Namensvetter des berühmten Hiram Maxim, dem
Jngeniteur Hudſon Maxim, erfunden worden. Die
Neuhetit beſteht in einem Sicherheitszünder, der die
Möglichkeit gibt, die Exploſion des Geſchoſſes erſt
in einem gewiſſen Abſtand hinter der durchſchlage-
nen Panzerplatte zu bewirken. Daraus ergibt ſich
bereits, daß die Benutzung des Geſchoſſes haupt
ſächlich beirn Angriff auf Kriegsſchiffe geſchehen ſoll.
Nach einer Beſchreibung im Engliſh Mechanie be
ſteht der Sicherheitszünder aus einem Stoff, der
als Steabillit bezeichttet worden iſt, und aus dem
ſchon längere Zeit bekannten Steabillit hergeſtellt
wird. Dieſer Stoff zeigt eine Art Verbrennung,
die es geſtattet, den Zuünder ſo einzuſtellen, daß die
Grangate erſt explodtert, nachdem ſie die Platte
durchbohrt hat, alſo in dem vorgeſehenen Fall
erſt im Jnnern des Kriegsſchiffes, wodurch ihre zer
ſtörende Wirkung ſelbſtverſtändlich in außerordent
lichem Grade geſteigert werden würde. Nach der
Behauptung von Maxim iſt es möglich, nach Be
lieben die Exploſton in 1 bis 12 Zoll Abſtand
hinter der Panzerplatte eintreten zu laſſen. Die
bisherigen Verſuche ſind allerdings auf Panzer
platten von 8 Zoll Dicke beſchränkt geweſen, ſollen
aber einen vollen Erfolg ergeben haben. Die Sach
verſtändigen, die den Exploſtonen beigewohnt haben,
haben der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß
das mit dem neuen Zünder ausgeſtattete Geſchoß
in ſeiner Wirkung alles, was auf dieſem Gebiet
bisher erreicht worden iſt, weit übertroffen wird.

Der harknäckige Herr Maſor. Jn einer Stadt
Mitteldeutſchlands amtiert ein Bataillonskomman-

dierende General fragte, wie viel er wiege, ant
h

Anzeigen
Feldſtraße No. 484.

Eine Unterwohnung
von Mark

Eine freundliche

e Wohnung
ſofort eventl, ſpäter zu beziehen,
hat zu vermieten

Hermann Veck.

Ausstellungs-
S

coOtterieA. Zu Berlin
16894, mit 90 garantirte

Bar- Gewinne

300 000

10000, 2 4 5000, 5 à 2000 M. usw.
Kleinster Gewinn 5 M. oder 50bar,
Lose à 1 A. Porto und Tiste 20 Pf.
5 Lose u. Liste nur M. 4,50 empfiehlt

Carl Heintze
Berlin W., Unter den Linden 3.

Rote Lose à M. 3,50.

wortete er „150, Euer Erzellenz.“ Als dieſer das
bezweifelt, ſetzte er lächelnd hinzu „Kilo, Exzellenz.“
Daß er unter dieſen Umſtäuden ein beſonders kräf
tiges Reitpferd haben mußte, iſt ſelbſtverſtändlich.
Natürlich war es ihm nicht leicht, das Pferd zu be
ſteigen. Er hatte ſich zu dieſem Zwecks eine raimpen
artige Anlage anbringen laſſen, von der aus er in
den Sattel gelangen könnte. War er einmal droben,
ſo ſaß er wie angegoſſen. Keine Macht der Erde
hätte ihn bewegen können, von ſeinem „Elefanten
dieſen Spitznamen hatte das Majorspferd bald er
halten zu ſteigen, ehe er nicht wieder vor ſeiner
Wohnung angelangt war. Da er ein tüchtiger Offt
zier war, drückte der Oberſt oft ein Auge zu, wenn
der Major mitten im feindlichen Feuer zu Pferde
blieb. Nun war aber ein Befehl ergangen, daß
während der Herbſtmanöver alle Uebungen kriegs
gemäß durchzuführen ſind. An einem Tage war
nun das Bataillon in heftigem Gefecht, die Kom-
pagnien hatten jede Deckung ausgenutzt, nur der
Major hielt ſich zu Roß „im Kugelregen“. Das
ſchien dem Oberſten doch etwas zu wenig kriegs
gemäß, und er entſendete ſeinen Adjutanten, welcher
dem Major folgenden Befehl vom Herrn Oberſt
übermittelt: Herr Major „Der Herr Oberſt

nimmt an, daß Jhr Pferd totgeſchoſſen iſt!“ Der
Major erwiderte nur: „Danke ſehr und blieb zu
Pferde, das Gefecht mit eiſerner Ruhe weiter ver
folgend. Darauf ritt der Oberſt, wie die „Tägliche
Rundſchau“ erzählt, ſelbſt heran „Sagen Sie, Herr
Major, haben Sie meinen Befehl nicht verſtanden
Jch habe doch angenommen, daß Jhr Pferd totge
ſchoſſen iſt.“ Ruhig erwiderte der Major „Jch
habe darauf angenommen, daß ich mein Reſerve
pferd beſtiegen habe!“

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 25. Juli. Weizen, inländ. für

Juli 208,75.-209 ab Bahn. Roggen, für Juli 209,75- 210
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
166 173, gute 174—-192 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 203 211, mittel 193 202, gering 187 192, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 149-152, abfallender
136- 145, rund 139 143 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 175--183, feine und Taubenerbſen 184 bis
195 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,00-28,25.
Roggenmehl O u. I 25,30--27,50. Weizenkleie 11,00-11I,75.
Roggenkleie 12,50 13,25 Mk.

Meuheitl
Anſihts Poſtkarten von
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

in hocheleganter, künſtleriſcher Ausſührung

Aunahurg Sonnen und

S

e Oel und

Hermann Steinbei, Buchdruckerei.

Ass er a r enn,.

Regenſchirme.

in allen Preislagen
empfiehltr Zu vermieten und 1. Oktober zu 60 000

23333. S EätlicheHel- u. Waſerfarben

eigener Ernte, S Liter Pfg.,
iehltaAnpfiehlt g. Voigt's Nachf.

Kokookuchen

(Rubbe), hat noch billig abzugeben

in allen Färben,

StweichfertigeUene Karlofeln elfarben

Sußboden-Glanzlach,
über Nacht trockend, empfiehlt

W. Voigt's Nachf.

einpfiehlt

als Bleiweiß, Metallocker, franz Ocker,
Oelgrün, Maſchinen-Patentgrau,

Engliſch Rot, Haſſeler Braun, Umbraun,
Wandgrün, Zinkweiſß u. ſ. w.

ſowie ſämtliche Lacke und Pinſel

Otto Riemamm.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Seb. Schimmeyer.

Flechten
RHesende und trockene Schuppentlechte skroph.

Ekzowa, Hautaussehläge,

offene Füsse
Feinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Vorsueh

mit der bostens bewhrten

RIM O SALBE
el von Gift und Skure. Dose Marx 1.

I rn

e eggee e
en Laglke s Wirnisse e jinsel.

Dankschrefben gehen tügheh ein
Nur echt in Orſginalpachung weiss grün rot

n. Firma R. Schubert Co einböhla, Sa,
Fälschungon weise man zurück.

Wachs, Naphit. je 15, Walrat 20, Benzo t. Venet.
Terp, Kampfkerpfl. Berubals. je 5. Kigelb 35.

Adolf Weicholt, Prettin.

Jeden Poſten empfiehlt

ff. neue Citronen

J. G. Hollmig's Sohn.

Sohwarze, Drogen

Roggen
E. Hlauſenitzer. empfiehlt

Reue ſaure Gurken
G. Fritzsche, Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

Reue Kartoffeln
hat zu verkaufen

Oscar Scheibe.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's

Sanitäts
Leibbinden
(AUmſtandsbinden)

für ſämtliche Unterleibsleiden ärzt
lich empfohlen, einpftehlt

Drogerie a Anngaburg
Schwarze.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren. n
Desinfektionsmittel. Rosmetiſche Mittel woMedicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen. Sohreih- l. briefpapier

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Zu haben h den molston Apolbeoxen.

WVeun! e Neunanclung
Torgauerſtr. 16 Aunnnburg Torgauerſtr. 16 en nur

rogen, Farben, Chemikalien, Parfumer en. St 10 Pſ. enpfent
Drogerie Aunaburg

O. Schwarze.
Alle SortenVerbandſtoffe.

und Kouverts
einpftehlt Herm. Steinbeiß,

a Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,
1.80 und 2.00 Mk.

e
te I. G. Fritzsche- ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

glatt und gemuſtert, in den Preislagen von 4. S. G. S,

B. 10 und I Mark
von J. Goldfarb empfiehltOawl Quell J. G. Hollmig's Sohn.

Buchdruckerei.

Cabak



kieſenſpörgel
ſilbergrauen

Buchweizen
Weißrübenſamen

empfiehlt in beſter Qualität

W. Voigt?s Nach
Motteneſſenz

iſt das beſte u. ſparſamſte Mittel
zur Abhaltung u. Vertreibung von

Motten und Vischehen
aus Woll u. Pelzgegenſtänden,
und iſt zur Verpäckung während des
Sommers beſtens zu empfehlen.

à Flaſche 40 und 75 Pfg.
zu haben in der

Apotheke in Annaburg.

entaub 9Schnurrhbart- Kämme

Taschen-
Kopfhaar Bünsten
Taschenbürsten
Taschenspiegel
Rasienrpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

T

Kerbel- und Pilz-Suppen e
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel à 10 und 15 Pfg.
nrſtehn Otto Rie mann.

ſehus-bernstein-

Sohnelltroeken Oellarl
mit ſatinober-, hellbraun,

Fußböden empfiehlt

Drogen- ma Handlung
(O. Schwarze)

enbostüme- Röcke

ſchwarz und ſarbig
empfiehlt in größter Auswahl

Garl Quehl.
e

E. Graichen's
Leipzig Eutritzſch

weltberühnmrte
Futterkallke,

von keinem anderen Fabrikate über
troffen ſind zu Originalpreiſen zu
haben bei

Oskar Scheibe.

Gegen Ratten
empfiehlt die Apotheke in

Annafriſche Meerzwiebeln und
Meerzwiebelpräparate

zu 50 Pfg.

n Lief ferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die J

Huchdruckeret von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus

e

dunkel
grau und hellrotbrauner Farbe für

Werſcha
wittenberg.

h Grosse
Räumungs-Verkaufstage

(während der Wittenberger Vogelwieſe.)

Knaben Anzüge fur 8 Jahreaus Bucelmſtoffen 5.45,
Knaben- Anzüge fur 14 Jahre S 95

aus Buckskinſtoffen 8.95, Nä
Knaben -Durn- Anzüge aus 945

feinſten Sommerſtoffen 4.15,
Knaben-Blusen-Waschanzüge

auch weiß 4. 65 und I75
Knaben- Blusen Hotthillig.
Knaben- Hosen aus Satin- 98

Cheviot und Buckskin 46 1.38, Pf.

Mädchenkleidler aus Barchend 80 W
Velourſtoffen 46 2.15, 7.18,

Mäcdchenkleicker aus Wolſſtoffen
in entzückendſten Modellen 9.95, 5.95,

Weisse Kinderkleider a 938
mit farbigem Unterkleid 6.45,

Russen-Littel neue originelle Deſſins 3

W Gelegenheitspoſten!
Trage- und Taufkleidechen 153

weit unter Breis
Knaben- Palten Kleidchen aus blauem Cheviot mit Gürtel
Kincler-Bapes mit Bapouehon mit rot Capuze von Mk. 190 an, mit ſeid. Capuze von Mk. an

Grosse Posten Mädchen- Jacketts
Grosse Posten Kieler Pyjaks für Knaben und Mädchen

Im aus Waſchmouſſeline, Zephir, 88
Leinen imit e 2.88, Pf.

In aus weißem Batiſt
BRIusen Plümites
Im aus modernſten Wollſtoffen,

ganz auf Futter
BIusenm aus Seidenſtoffen, in Hemden und

Taillenfaſſons, W enorm im Breis ermäßigt

Mk. 4.45, 2.28, 98 Pf.

Mt. 5.95, 325

Ausnahme Preiſe
für Kovrsetts:

Geſundheits

Spiralfeder

Giivwtel.
Schwarze Brauen Kragen

aus guten Rohſtoffen, reich e und 95

geſtickt äSchwarze 95Braun Paletots 16.95,
Farbige moderne 15Damen Paletots 11.15, V
Kurze Läfthboy- u. Rolero- 045

aäckehen 10,95, OStaubmäntelChiſffonboas ſpottbillig.

Garnierte Damen
und Kinderhüte
zum Serien-Verkauf:

Serie I. 98 Pf. Serie II 249 M.
Serie III 598 Mk. Serie IV 998 Mk.

G Knabenhüte.

Sonnenſehirme.
aus engliſchen Stoffen

Koestömröcke aus Alpaccas
aus Cheviot und SatintuchenFaltenFaſſons

Mk. 438

Mk. 12. d 928

aus weiß Rips und Leinen

J Grosse ctelegenneitskaufe
in Reſten

Kleiderstoffe Blusenstolfe, Baum wollstoffe unch Gardinen

er Seicdene Blusenstofe u
aparte, moderne, helle und dunkelfarbige Deſſins, BluſenKupon zum Ausſuchen

Herren- Anzüge
4183

Erſatz für Maßarbeit!
Mk. 28.00, 18.00, 14195

Wetterkragen für Männer Mk. 10.75, 895, für Jünglinge Mk. 795
Herren Bansasfies Westen

400 und 248 20
Herren BRegenschirme 325
Damen Regenschirime 298

Garclinen an n
Tischdecken
Teppiche nan

Bettwaren. 1.00

Meiner auswärtigen
Kundſchaft gewähre
ich bei einem Einkauf
von 25 Mk. an eine
Fahrvergütung von

Mk. Bettfedern.

Braut -Ileiderstoffe.
Brautausstattungen.
Baby-Aussteuer.

Metallbettſtellen für Erwachſene und Kinder.

empfiehlt

G

empfiehlt

empfiehlt

Bürklingenene ſaurr Be

rohen Schinken
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmiqg's Sohn
Hoſſmann's

verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks-
tiſch geeignet

Mischhenig

per Pfund 45 Pfg., bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Pergamentpapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm SteinbeiB,
Buchdruckerei.

ff. neue Vollheringe
nenr ſaure Gurken

Otto Riemann.

See 5e

Hruckſacken

Barchend -Jarken
mit und ohne Koller

empfiehlt in großer Auswahl

Carl Quellh SG eeFriſche ſelbſtgeröſtete

Kaffee
S per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

e 2.00 aPerl Kaffee
ber Pfd. 95 Pf. 1.40 u. I180 M.
e empfiehlt

Emmenthaler Kü

Limburger

B. Hollmig's Sohn.

Edamer
Camembert

und ff. Landkäſe

J. G. Fritzsche-
h Ruſiſche Sardinen

ff. Oelſardinen
J. G. Hollmiqg's Sohn

Notiz bücher
und Rontoliicher

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbeiß,
e

Ich n Montag h
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

IKCönigsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige

Aufträge JG Albrecht Farben.
G. Alhrecht, en

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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